
quer bei Kopieren 
Vergrößerung 144% 
5/6 Farbkopien 
3/4 Schwarz-Weiß 
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Kontakt: Ladislaus Ludescher: ladislaus.ludescher@gs.uni-heidelberg.de 
                 Katrin Wellnitz: k.wellnitz@mailbox.org 

Abb.: http://www.heidelberg.de/hd,Lde/HD/service/06_03_2017+stadt+heidelberg+fuer+den+deutschen+fahrradpreis+2017+nominiert.html 

Donnerstag, 18. Januar 2018   
19:00 Uhr, Hörsaal 14 
Prof. Dr. Burckhard Dücker  
(Germanistisches Seminar Heidelberg): 
Trauer- und Gedenkrituale im öffentlichen Raum 
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Prof Dr. Elke Ukena-Best 
(Germanistisches Seminar Heidelberg): 

 
Luthers Verdikt über 

 die geistlichen Spiele des Mittealters  
und die Wende zum frühneuzeitlichen Reformationsdrama 
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Trauer- und Gedenkrituale im öffentlichen Raum werden in der Regel für Ereignisse 
oder Personen der Vergangenheit und Gegenwart aufgeführt, die von allgemeiner 
historischer, kultureller, politischer oder gesellschaftlicher Bedeutung gewesen sind. 
Dabei verbinden die Ritualteilnehmer und -teilnehmerinnen zumeist Abschied-
nehmen und Gedenken der Verstorbenen mit dem Bekenntnis zur Zukunftsge-
staltung als Vermächtnis der Toten, damit ähnliche Ereignisse verhindert werden 
können.  
 
Neben einer institutionalisierten Gedenkkultur mit regelmäßig an bestimmten Tagen 
wiederholten Gedenkritualen an markierten Gedenkorten werden seit einer Reihe 
von Jahren nach Anschlägen und katastrophischen Ereignissen spontane Trauer-
rituale im öffentlichen Raum aufgeführt, deren Teilnehmer und Teilnehmerinnen in 
der Regel die Einrichtung eines markierten Gedenkorts verlangen.  
 
Welche Funktionen haben öffentliche Trauer- und Gedenkrituale für Angehörige  
und Hinterbliebene der Opfer wie auch für die Öffentlichkeit und das kollektive 
Gedächtnis? Wie können Trauer, Solidarität und Empathie öffentlich sichtbar ge-
macht werden? Wie sollten Gedenk- bzw. Mahnorte gestaltet werden? Was ist 
gemeint, wenn vom öffentlichen Raum die Rede ist? Tragen Trauer- und Gedenk-
rituale dazu bei, die Aufmerksamkeit – wie immer wieder in den Medien gefordert – 
von Tätern abzulenken und die traumatischen Folgen von Anschlägen für Opfer und 
Hinterbliebene sowie Folgerungen für die öffentliche Sicherheit ins Zentrum der 
Aufmerksamkeit zu rücken?  

Abb.: https://www.google.de/maps/@49.4090304,8.6998025,16.75z?hl=de 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/279/139972_1_org_image_de5881f67e6b
605d6c67e10a7c819d4a.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/471/235894_1
_org_image_dab01497cfe78215d7e34b4d07960e8e.jpg 

Abb.:https://www.rnz.de/cms_media/module_img/427/213611_1
_org_image_11c1cfcad1582a3876d2cf003bb2d2a7.jpg 

Wortschatz deutschen Ursprungs im Tok Pisin: balaistip < Bleistift. 
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